
  

Das Kutterschnuppern mit Horst Hennings

„Seid  ihr  geschafft?“  frage  ich  die  beiden  nach  langer  anstrengender  Andrift  und  höre 
übereinstimmend: „Nö, kann weiter gehen!“ ++ Ja, klar, kuttern macht Spaß.

Dafür  haben  wir  als  Glücksfischer  zusammen  mit  unserer  Charity-Group  Doc  &  Friends  und 
unterstützt von „Fisch und Fang“ ja auch das richtige Angelschiff gewählt, die schöne MS Karoline.

Nun aber der Reihe nach: Einen Angelkutter voll zu bekommen ist heutzutage nicht einfach. Und auch für 
uns  war  es  das  anfangs  nicht.  Immerhin  durften  wir  auf  Rückfrage  bei  angemeldeten  Teilnehmern 
feststellen, dass einige in den Urlaub gefahren waren, ohne sich abzumelden. Zum Glück gab es eine 
Warteliste mit Nachrückern. Folge: Ausgebucht.



Und so erschienen viele gespannte Kids am Freitag bereits weit früher als verabredet.

Alle waren gespannt auf Horst Hennings, den vielfachen Vizewelt-, Europa- und Deutschen Meister, 
bekannt als Partner von Heinz Galling bei der Angelsendung „Rute raus...“ des NDR. Ein Typ zum 
Anfassen,  zum  Schnacken  und  natürlich  für  schöne  Fotos  (hier  Milan  mit  Glücksfischer-
Kindershirt, das bereits die Autogramme von Heinz + Horst trägt).

Und dann startete Horst sein Kinder-Kutterseminar mit viel Anschauungsmaterial:



Immer  wieder  war  die  Frage:  „Was  zahlt  ihr  ihm?“  Ohhh,  Horst  ist  ebenso  wie  Heinz  seit  Jahren 
Unterstützer der Glücksfischer, er hat nix bekommen, Null, er hat vielmehr Material und mehr mitgebracht.  
Na gut, für Chronisten, sein Essen am Abend haben wir bezahlt, das gehört sich so.

In der Folgezeit konnte der neugierige Spaziergänger Intensivbastler auf der MS Karoline sehen.

Und Horst mittendrin und irgendwann an jedem Tisch...

Käptn Lüdtke von der MS Karoline hat die abendliche Bockwurst mit Brot spendiert [DANKE dafür], 
um hungrige Kinder nicht nur zufrieden, sondern auch satt zu machen.

++ Ende Tag 1 ++



Am nächsten Morgen ging es mit dem Bordfrühstück für Kids & Co weiter.

Zeitgleich fuhr die MS Karoline zu den Plattfischgründen jenseits der Sundbrücke, im Volksmund 
„Kleiderbügel“ genannt.

Und ein Vize-Weltmeister der Brandung (ganz rechts: Frank) war eingeteilt zur Wattwurmzählung.



Für die Frische der Würmer hat Horst von DAIWA kleine Falteimer beschafft. Jedes Kind hat einen 
geschenkt bekommen, Wasser rein, Würmer hinterher- da bleibt alles kühl und der Wurm ist fit. Die 
Eimer können übrigens an der  Reling befestigt  werden,  da stören sie nicht  und rutschen auch 
nicht.

Einige der  eingesetzten Betreuer  fanden die Idee so gut,  dass erste Bestellungen angekündigt 
worden sind. 

Die Ruten waren „scharf“ gemacht und es ging es auf zur letzten Seemeile im Sund, bei etwa 8 m 
Tiefe wollte wir unser Glück versuchen.

Und dann kam endlich die ersehnte Starthupe und die Montagen konnten ins Wasser.



Keine Minute später waren die ersten Fische an Bord, jeder konnte fangen, jeder hat gefangen. Petri 
an Merle!

Die im Einführungsgespräch abgebene Schätzung von 200 Fischen und mehr,  wurde allmählich 
ernst genommen. Zur Mittagspause waren alle zufrieden, die Mittagssuppe mit Wurst schmeckte, 
die Riegel der Schwartauer Werke ebenfalls. Eine kleine Zeit der Erholung für alle war das.



Gefangen wurde reichlich, hier Kira mit ihren ~ 30 Fischen.

Nach dem Spaß kommt bekanntlich die Arbeit. Es galt den Fang zu versorgen und die Kids (hier 
Merle & Merle) lernten, wie man aus fangfrischem Fisch ein kostbares Lebensmittel herstellen kann.

Ob das schlimm war? Na, dann schaut mal das fröhliche Grinsen von Mattis... und die intensiv 
beschäftigte Lilli im Hintergrund...



Abschließend haben alle auf einem Bild unterschrieben.... „Wir waren dabei:.....“

Das  fröhliche  Abschlussfoto  mit  Horst  &  den  Kutterkids  spiegelt  die  Top-Stimmung  aller  (!) 
Beteiligten wieder:



Und noch ein Gruppenfoto – da machen alle mit einschließlich Käptn Lüdtke oben drüber:

Die Glücksfischer & die Charity-Group Doc & Friends bedanken sich bei:

Horst Hennings und seinem Sponsor DAIWA,
„Fisch & Fang“ und dem Verlag Paul Parey für reichlich Unterstützung,
den Kapitänen Bernd + Oliver Lüdtke von der MS Karoline,
Shasah Krosch für viele Vorfächer,
Olli Speedy für viele schöne Buttlöffel,
Frank Piotter für die Wattwurmspende,
Toygart Puschin für seine vielen Orga-Stunden im Vorwege,
den Schwartauer Werken für viele Riegel, 
den Betreuern, die ihr Wochenende „geopfert“ haben,
den großartigen Eltern und anderen Begleitern.

Einen dürfen wir nicht herausstellen, da meckert er, „Ich will keinen Dank, ich bin unwichtig, es geht um die  
Sache, es geht um die Kinder...und so weiter“ - - - Recht hat er. Kein DANKE also. Weil unwichtig. Da 

steckt das Wort WICHT drin. Eigentlich abgehakt. Doch dann gelingt ein perspektivisch verzerrtes 
Wichtelfoto von Herrn „UnWICHTig“ vor der Kuttergruppe... kein DANK, sagt er....

Kein Dank... also THANK YOU – MERCI - GRAZIE – TAKK - KIITOS – DZIEKUJE -GAMSAHABNIDA -  to  
Mr. Dr. Niclas „Doc“ Detels von der Glücksfischer-Gang für dein Spitzen-Engagement! Basta.
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